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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  mehrzylin- 
drige  Brennkraftmaschine  mit  einzeln  angeordne- 
ten  Zylinderköpfen  und  mit  einer  in  Längsrichtung 
derselben  oberhalb  der  seitlich  gelagerten  Nok- 
kenwelle  geführten  Luftleitung  für  die  Verbren- 
nungsluft,  wobei  ein  Gehäuse  mit  einem  ge- 
schlossenen  Innenraum  zur  Aufnahme  und  Ab- 
schirmung  von  Hilfsmaschinen  und  Leitungen, 
insbesondere  für  Kraftstoff  und  Schmieröl  vor- 
handen  ist. 

Bei  Brennkraftmaschinen  grosser  Bauart  be- 
steht  das  Problem,  eine  Vielzahl  von  Forderungen 
nach  Geräuschbegrenzung,  Unfallverhütung, 
Brandschutz  usw.  konstruktiv  so  zu  erfüllen,  dass 
die  Wartungsfreundlichkeit  einer  in  Rede  stehen- 
den  Maschine  keinesfalls  beeinträchtigt  wird.  Bei 
einer  mit  Schweröl  betriebenen  Brennkraftma- 
schine  wird  der  Kraftstoff  auf  ca.  160  °C  vorge- 
wärmt,  um  insbesondere  die  Einspritzbedingun- 
gen  zu  verbessern.  Damit  der  aufgeheizte  Kraft- 
stoff  auf  dem  Wege  zu  den  im  Zylinderkopf  ange- 
ordneten  Düsen  nicht  unzulässig  abkühlt,  werden 
die  kraftstofführenden  Leitungen  gemäss  einer 
Grossbrennkraftmaschine  der  Firma  Daihatsu, 
Typ  DL-32,  im  Innern  eines  geschlossenen  Ka- 
stens  an  die  Einspritzorgane  herangeführt.  Der 
Kasten  ist  aussen  mit  mehreren  Montagedeckeln 
versehen,  durch  die  im  Inneren  des  Kastens  be- 
findliche  Bauteile  zugänglich  sind.  Allerdings 
muss  bei  dieser  Brennkraftmaschine  für  die  De- 
montage  beispielsweise  eines  einzelnen  Zylinder- 
kopfes  zunächst  die  gesamte  Luftleitung  mit  gros- 
sen  Teilen  des  darunter  angeordneten  Kastens 
aufgebaut  werden,  um  an  den  Zylinderkopf  zur 
Durchführung  der  erforderlichen  Arbeiten  heran- 
zukommen.  Dies  ist  recht  umständlich  und  somit 
aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einer  Brennkraftmaschine  eingangs  geschilderter 
Bauweilse  für  die  genannten  Hilfsmaschinen  und 
Leitungen  eine  wärmedämmende  Abschirmung 
zu  schaffen,  die  sich  unter  Ausnutzung  vorhande- 
ner  Bauteile  mit  einfachen  Mitteln  verwirklichen 
lässt.  Zudem  sollen  die  Luftleitung  und  die  Ab- 
schirmung  so  ausgebildet  sein,  dass  sie  eine  mög- 
lichst  einfache  Demontage  einzelner  Zylinderköp- 
fe  ermöglichen. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  gelöst 
durch  die  Kombination  folgender  Merkmale: 

a)  die  Luftleitung  besteht  aus  einzelnen,  sich 
jeweils  über  eine  Zylinderbreite  erstreckende  Teil- 
stücke; 

b)  jedes  Teilstück  ist  mit  zusätzlichen  Wänden 
ausgerüstet,  von  denen  einzelne  Wände  vom  Zy- 
linderkopf  ausgehend  mit  in  Längsrichtung  der 
jeweiligen  Wand  verlaufenden  Bohrungen  verse- 
hen  sind,  die  mit  Versorgungsleitungen  in  Verbin- 
dung  stehen,  und 

c)  jedes  Teilstück  ist  ausserdem  mit  Verstei- 
fungswänden  ausgerüstet,  die  Durchbrüche  für 
Leitungen,  Pumpengestänge  usw.  aufweisen  und 
die  auch  als  Halter  für  einzelne  oder  gebündelte 
Leitungen  sowie  für  die  Montagedeckel  dienen. 

Die  Luftleitung  stellt  hierbei  als  ohnehin  vorhan- 
denes  Bauteil  der  Brennkraftmaschine  einen  be- 
grenzenden  Teil  des  Gehäuses  dar  und  dient 
gleichzeitig  als  tragendes  Element,  insbesondere 
für  die  daran  unmittelbar  anschliessenden  Seiten- 
wände.  Durch  die  Unterteilung  der  Luftleitung  in 
Teilstücke  gemäss  der  Zylinderbreite  können  die- 
se  bei  Bedarf  mitsamt  den  damit  verbundenen 
Wänden  des  Gehäuses  für  sich  in  verhältnismäs- 
sig  einfacher  Weise  ab-  bzw.  angebaut  werden. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
dass  die  an  die  Luftleitung  anschliessenden  Wän- 
de  der  benachbarten  Luftleitungsteilstücke  zwi- 
schen  ihren  Begrenzungskanten  enge  Spalte  auf- 
weisen,  die  durch  eingelegte  elastische  Dichtung 
oder  durch  aufgelegte  Blechstreifen  abgedichtet 
sind. 

Dabei  weist  das  aus  den  Wänden  gebildete  Ge- 
häuse  für  jeden  Zylinder  einen,  im  wesentlichen 
vertikal  verlaufenden  Tunnel  oder  dgl.  für  den 
Durchtritt  der  Stossstangen  der  Ventiltriebe  auf, 
der  durch  eine  Einbuchtung  der  rückseitigen 
Wand  gebildet  und  gegenüber  dem  Innenraum 
des  Gehäuses  abgegrenzt  ist  und  der  oben  und 
unten  zur  Aufnahme  der  Stossstangen  mit  hülsen- 
förmigen  Steckstücken  versehen  ist,  die  oben  an 
den  Zylinderkopf  und  unten  an  die  Stösselführung 
angeschlossen  sind. 

Um  die  Kraftstoffhochdruckleitung  möglichst 
kurz  auszubilden,  ist  diese  von  der  im  Innenraum 
des  Gehäuses  befindlichen  Einspritzpumpe  durch 
den  Tunnel  quer  zwischen  beiden  Stossstangen 
hindurch  zum  Zylinderkopf  geführt. 

Im  Innenraum  des  Gehäuses  ist  ein  Ölsammel- 
raum  vorgesehen,  der  zur  Einsparung  von  Rohr- 
leitungen  lediglich  durch  Bohrungen  mit  dem  In- 
nenraum  des  Zylinderkopfes  in  Verbindung  steht. 
Daher  sind  alle  im  Innenraum  des  Gehäuses  mün- 
denden  Niederdruckleitungen  für  Öl,  Wasser  usw. 
an  den  Übergangsstellen  zwischen  dem  Zylinder- 
kopf  und  der  angrenzenden  Rückwand  des  Gehäu- 
ses  als  Bohrungen  mit  zwischenliegenden  Dich- 
tungen  ausgebildet. 

Weiterhin  ist  zur  Einsparung  von  Rohrleitungen 
vorgesehen,  dass  die  in  den  zusätzlichen  Wänden 
des  Gehäuses  in  Längsrichtung  verlaufenden 
Bohrungen  beispielsweise  als  Kühlmittelleitungen 
dienen,  die  im  Innenraum  des  Gehäuses  an  die 
entsprechenden  Versorgungsleitungen  für  Kühl- 
mittel  oder  dgl.  angeschlossen  sind. 

Gemäss  einer  einfachen  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  eine  an  der  Motorbedienungsseite  ver- 
laufende  Wand  des  Gehäuses  mit  Anschraublei- 
sten  versehen,  die  zum  Anschrauben  von  Monta- 
gedeckeln  bzw.  entsprechenden  Jalousien  vorge- 
sehen  sind. 

Eine  konstruktiv  vorteilhafte  Lösung  ist  dadurch 
gegeben,  dass  die  von  der  Luftleitung  zum  Zylin- 
derkopf  führenden  Anschlussstutzen  zumindest 
teilweise  im  Bereich  des  Gehäuses  zu  einem  dem 
Zylinderkopf  zugewandten  flanschartigen  Ab- 
schnitt  der  Rückwand  des  Gehäuses  verlaufen,  in 
dem  neben  dem  Anschluss  für  den  Stutzen  der 
Luftleitung  noch  andere  Anschlüsse  für  sonstige 
Versorgungsleitungen  vorgesehen  sind  und  dass 
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die  Rückwand  zur  Erleichterung  beim  Aus-  bzw. 
Einbau  eines  Zylinderkopfes  geneigt  angeordnet 
ist. 

Zur  Erleichterung  von  Montagearbeiten  ist  fer- 
ner  vorgesehen,  dass  für  alle  zwischen  dem 
flanschartigen  Abschnitt  der  Rückwand  des  Ge- 
häuses  und  dem  Zylinderkopf  vorhandenen  An- 
schlüsse  von  Versorgungsleitungen  eine  gemein- 
same  einstückige  Dichtungsplatte  vorgesehen  ist, 
die  bei  der  Demontage  eines  Zylinderkopfes  durch 
Abdrückschrauben  von  der  Innenseite  der  Rück- 
wand  aus  lösbar  ist. 

Femer  kann  es  auch  vorteilhaft  sein,  wenn  im 
Bereich  des  Gehäuses  vom  Ölsammelraum  zum 
Kurbelgehäuse  verlaufende  Ölablaufleitungen  be- 
sonders  tragfähig  ausgebildet  sind  und  zur  Ab- 
stützung  der  Luftleitung  sowie  der  damit  verbun- 
denen  Teile  des  Gehäuses  bei  der  Demontage  des 
Zylinderkopfes  dienen. 

Zur  Dämpfung  unerwünschter  Schwingungen 
können  die  an  der  Luftleitung  zusätzlich  befestig- 
ten  Wände  aussen  und  innen  mit  Rippen  versehen 
sein,  welche  senkrecht  und/oder  geneigt  auf  der 
Oberfläche  angeordnet  sind.  Dabei  können  zur 
Verbesserung  der  Schwingungsdämpfung  die 
Hohlräume  zwischen  den  Rippen  mit  Schall- 
dämmstoffen  gefüllt  sein. 

Schliesslich  wird  auch  vorgeschlagen,  die  zur 
Bildung  des  Gehäuses  zusätzlich  angebrachten 
Wände  in  Sandwich-Bauweise  auszuführen,  wo- 
bei  zwischen  der  äusseren  und  inneren  Schale 
Dämmstoffe  vorgesehen  und  die  äussere  und  in- 
nere  Schale  durch  Stege  miteinander  verbunden 
sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  im 
folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrie- 
ben.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  eines  Teils  der  Luftlei- 
tung  und  des  damit  verbundenen  Gehäuses  für 
die  Kraftstoff-  und  Schmierölleitungen; 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II-II  in  Fig.  1; 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III-III  in  Fig.  1 

in  einem  anderen  Ausschnitt; 
Fig.  4  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV—  IV  in  Fig.  2. 
An  einer  grossen  Dieselbrennkraftmaschine  ist 

gemäss  Fig.  1  vor  den  nicht  gezeigten  einzelnen 
Zyiinderköpfen  oberhalb  der  Einzeleinspritzpum- 
pen  1  eine  Luftleitung  2  für  die  Zuführung  der 
Verbrennungsluft  entlanggeführt.  Die  Luftleitung 
2  ist  aus  Teilstücken  3  zusammengefügt,  welche 
der  Breite  eines  Zylinderkopfes  entsprechen  und 
durch  Doppelsteckstücke  4  miteinander  verbun- 
den  sind.  An  den  Teilstücken  3  der  Luftleitung  2 
sind  zusätzliche  Wände  6  bis  9  vorgesehen,  die 
sich  im  wesentlichen  nach  unten  erstrecken.  Die 
Wand  6  begrenzt  als  Rückwand  den  in  Fig.  1  unter- 
halb  des  Teilstückes  3  anschliessenden  Raum. 
Ausserdem  ist  die  Wand  6  entsprechend  der 
Wand  11  des  anschliessenden  Zylinderkopfes  ge- 
neigt  ausgebildet  und  erstreckt  sich  seitlich  ent- 
sprechend  der  Länge  eines  Teilstückes  3  der  Luft- 
leitung  2.  Ein  zwischen  jeweils  zwei  benachbarten 
Rückwänden  6  bestehender  Spalt  13  ist  durch  eine 
elastische  Profildichtung  14  abgedichtet.  Die  den 
Spalt  13  begrenzenden  Kanten  15  können  mecha- 

nisch  bearbeitet  sein,  um  eine  definierte  Spaltbrei- 
te  zu  erhalten.  Von  der  Einspritzpumpe  1  führt 
eine  bügeiförmige  Kraftstoffhochdruckleitung  16 
durch  die  Rückwand  6  zur  Einspritzdüse  in  den 

s  Zylinderkopf  12.  Im  Bereich  der  durch  die  Rück- 
wand  6  hindurchgeführten  Kraftstoffhochdrucklei- 
tung  16  ist  zwischen  der  Rückwand  6  und  der 
angrenzenden  Wand  11  des  Zylinderkopfes  12 
durch  eine  Einbuchtung  der  Rückwand  6  ein  tun- 

w  nelförmiger  Hohlraum  17  gebildet,  der  für  den 
Durchtritt  der  vertikal  verlaufenden  Stossstangen 
18,  19  für  die  Ventiltriebe  vorgesehen  ist.  Dabei  ist 
die  Anordnung  so  getroffen,  dass  die  Kraftstoff- 
hochdruckleitung  16  zwischen  beiden  Stossstan- 

15  gen  18,  19  hindurch  verläuft.  Zur  Abdichtung  der 
in  den  Hohlräumen  17  geführten  Stossstangen  18, 
19  sind  gemäss  Fig.  2  an  den  Übergangsstellen 
oben  und  unten  hülsenförmige  Steckstücke  20 
angeordnet,  die  oben  in  den  Zylinderkopf  12  und 

20  unten  in  die  Stösselführung  nahe  der  Nockenwel- 
le  eingreifen. 

In  den  Wänden  6  bis  8  sind  Aussparungen  21 
vorgesehen,  durch  die  Leitungen  22,  23  und  24 
beispielsweise  für  Düsenkühlmittel  sowie  für  die 

ss  Rückführung  von  Leckkraftstoff  verlaufen.  Eine 
von  der  Leitung  23  abzweigende  Bohrung  26  ist 
als  Bohrung  in  der  Wand  7  ausgebildet.  Auch  eine 
von  der  Leitung  24  zum  Zylinderkopf  12  führende 
Bohrung  27  ist  als  eine  in  der  Wand  7  angeordnete 

30  Bohrung  ausgeführt.  Die  beiden  Bohrungen  26 
und  27  verlaufen  auch  im  Zylinderkopf  12  als  im 
Gehäuse  desselben  angeordnete  Bohrungen  28 
und  29  weiter  zu  der  Einspritzdüse.  Zur  Abdich- 
tung  der  Trennfuge  an  der  Wand  1  1  des  Zylinder- 

35  kopfes  12  zwischen  den  Bohrungen  26,  28  und  27, 
29  dienen  nicht  dargestellte  Dichtungen.  Zwi- 
schen  den  beiden  Bohrungen  26  und  27  befindet 
sich  nahe  der  Rückwand  6  ein  rohrförmiger  Öl- 
sammelraum  30,  der  durch  Bohrungen  31,  32  und 

40  33  mit  den  für  die  Ölrückführung  vorgesehenen 
Räumen  des  Zylinderkopfes  12  in  Verbindung  ste- 
hen.  An  den  Ölsammelraum  30  sind  Ölablauflei- 
tungen  34  angeschlossen,  die  unten  im  Kurbelge- 
häuse  35  der  Brennkraftmaschine  münden.  Die 

4S  Ölablaufleitungen  34  können  besonders  tragfähig 
ausgebildet  sein,  um  bei  der  Montage  eines  Zylin- 
derkopfes  12  als  Stützen  der  Luftleitung  2  und  den 
damit  verbundenen  Teilen  zu  dienen. 

Von  der  Luftleitung  2  zweigt  von  jedem  der 
so  Teilstücke  3  ein  Anschlussstutzen  37  ab,  der  zu 

einer  Flanschverbidung  38  an  der  Wand  11  des 
Zylinderkopfes  12  führt,  durch  die  der  Anschluss 
desselben  mit  dem  Ansaugkanal  39  für  Verbren- 
nungsluft  im  Zylinderkopf  12  hergestellt  ist.  Als 

55  Dichtung  in  der  Flanschverbindung  38  dient  ein 
Rundschnurring  40. 

Anstelle  des  Rundschnurringes  40  kann  zwi- 
schen  der  flanschartigen  Rückwand  6  des  Gehäu- 
ses  und  der  Wand  11  des  Zylinderkopfes  12  zur 

60  Abdichtung  der  vorhandenen  Bohrungen  26-28, 
27-29,  31-32  und  Anschlussstutzen  37  bzw.  An- 
saugkanal  39  auch  eine  einstückige  Dichtungsplat- 
te  vorgesehen  sein,  die  sich  bei  der  De-  bzw. 
Remontage  eines  Zylinderkopfes  leicht  handha- 

65  ben  lässt.  Dabei  ist  es  zweckmässig,  wenn  die 
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uicntungspiatte  zur  Demontage  durch  Abdruck- 
schrauben  von  der  Innenseite  der  Rückwand  6  her 
lösbar  ist. 

An  der  Motorbedienungsseite  sind  an  einer  die 
Luftleitung  2  teilweise  umhüllenden  Wand  41  im  s 
unteren  Bereich  horizontal  verlaufende  An- 
schraubleisten  42  zur  Aufnahme  von  Schrauben 
43  angeordnet,  die  zur  Befestigung  von  abgewin- 
kelten  Montagedeckeln  44  dienen.  Die  Montage- 
deckel  44  sind  unten  mittels  Schrauben  45  am  w 
Kurbeigehäuse  35  fixiert.  Der  Montagedeckel  44 
hat  ferner  einen  Anschlag  46,  der  an  einer  Traver- 
se  47  gehaltert  ist.  Die  Traverse  47  ist  einerseits 
am  Kurbelgehäuse  befestigt  und  dient  an  ihrer 
dem  Montagedeckel  44  zugewandten  Seite  zum  w 
Anbringen  eines  nicht  dargestellten  Laufsteges. 

Die  mit  der  Luftleitung  2  verbundenen  Wände  6, 
7  und  8  bilden  zusammen  mit  der  darunter  an- 
grenzenden  Wand  48  des  Kurbelgehäuses  35  und 
mit  den  Montagedeckeln  44  ein  geschlossenes  20 
Gehäuse  49,  dessen  Innenraum  50  alle  kraftstoff- 
und  schmierölführenden  Leitungen  16,  22,  23,  24 
und  30  enthält.  Die  im  Gehäuse  49  befindlichen 
Leitungen  behalten  während  des  Betriebes  ohne 
eine  besondere  Isolation  eine  bestimmte  Tempe-  25 
ratur  bei.  Ausserdem  ist  durch  das  Gehäuse  49  ein 
beachtlicher  Brandschutz  sowie  bei  zusätzlicher 
Auskleidung  insbesondere  der  Montagedeckel 
auch  eine  gute  Schalldämmung  gegeben.  Ausser- 
dem  ermöglicht  ein  solcher  Aufbau  eine  war-  30 
tungsfreundliche  Unterbringung  von  Bauteilen, 
welche  den  Zylinderkopf  12  umgeben. 

Zur  Dämpfung  von  unerwünschten  Schwingun- 
gen  können  an  den  Wänden  6  bis  8  Rippen  ange- 
ordnet  sein,  deren  Zwischenräume  bei  Bedarf  zu-  35 
sätzlich  mit  einem  Schalldämmstoff  gefüllt  sind. 
Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,  die  Wände  6  bis  8 
in  Sandwich-Bauweise  auszuführen,  wobei  zwi- 
schen  der  äusseren  und  inneren  Schale  Schall- 
dämmstoffe  angeordnet  sind.  Dabei  kann  es  fer-  40 
ner  zweckdienlich  sein,  wenn  die  äussere  und 
nnere  Schale  durch  Stege  oder  dgl.  miteinander 
/erbunden  sind. 

Patentansprüche  4S 

1.  Mehrzylindrige  Brennkraftmaschine  mit  ein- 
zeln  angeordneten  Zylinderköpfen  (12)  und  mit 
einer  in  Längsrichtung  derselben  oberhalb  der 
seitlich  gelagerten  Nockenwelle  geführten  Luftlei-  so 
tung  (2)  für  die  Verbrennungsluft,  wobei  ein  Ge- 
häuse  (49)  mit  einem  geschlossenen  Innenraum 
(50)  zur  Aufnahme  und  Abschirmung  von  Hilfsma- 
schinen  (1)  und  Leitungen  (16  bzw.  22  bis  24  und 
30)  insbesondere  für  Kraftstoff  und  Schmieröl  vor-  55 handen  ist,  gekennzeichnet  durch  die  Kombina- 
tion  folgender  Merkmale: 

a)  die  Luftleitung  (2)  besteht  aus  einzelnen,  sich 
eweils  über  eine  Zylinderbreite  erstreckenden 
reilstücken  (3);  60 

b)  jedes  Teilstück  (3)  ist  mit  zusätzlichen  Wän- 
den  (6  bis  8)  ausgerüstet,  von  denen  einzelne 
/Vände  (7)  vom  Zylinderkopf  (12)  ausgehend  mit 
n  Längsrichtung  der  jeweiligen  Wand  (7)  vertu- 
enden  Bohrungen  (26,  27)  versehen  sind,  die  mit  B5 

Versorgungsleitungen  (22,  23,  24)  in  Verbindung 
stehen; 

c)  jedes  Teilstück  (3)  ist  ausserdem  mit  Verstei- 
fungswänden  (9)  ausgerüstet,  die  Durchbrüche 
(21)  für  Leitungen,  Pumpengestänge  usw.  aufwei- 
sen  und  die  auch  aus  Halter  für  einzelne  oder 
gebündelte  Leitungen  sowie  für  die  Montagedek- 
kel  (44)  dienen. 

2.  Brennkraftmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  an  die  Luftleitung 
(2)  anschliessenden  Wände  (6)  der  benachbarten 
Luftleitungsteilstücke  (3)  zwischen  ihren  Begren- 
zungskanten  (15)  enge  Spalte  (13)  aufweisen,  die 
durch  eingelegte  elastische  Dichtungen  (14)  oder 
durch  aufgelegte  Blechstreifen  abgedichtet  sind. 

3.  Brennkraftmaschine  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  aus  den 
Wänden  gebildete  Gehäuse  für  jeden  Zylinder  ei- 
nen  im  wesentlichen  vertikal  verlaufenden  Tunnel 
(17)  oder  dgl.  für  den  Durchtritt  der  Stossstangen 
(18,  19)  der  Ventiltriebe  aufweist,  der  durch  eine 
Einbuchtung  der  rückseitigen  Wand  (6)  gebildet 
und  gegenüber  dem  Innenraum  des  Gehäuses 
(49)  abgegrenzt  ist  und  der  oben  und  unten  zur 
Aufnahme  der  Stossstangen  (18,  19)  mit  hülsen- 
förmigen  Steckstücken  (20)  versehen  ist,  die  oben 
an  den  Zylinderkopf  (12)  und  unten  an  dieStössel- 
Führung  angeschlossen  sind. 

4.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Kraftstoffhochdruckleitung  (16)  von  der 
im  Innenraum  des  Gehäuses  (49)  befindlichen  Ein- 
spritzpumpe  (1)  durch  den  Tunnel  (17)  quer  zwi- 
schen  beiden  Stossstangen  (18,  19)  hindurch  zum 
Zylinderkopf  (12)  geführt  ist. 

5.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  im  Innenraum  (50)  des  Gehäuses  (49)  ein 
Ölsammelraum  (30)  vorgesehen  ist,  der  lediglich 
durch  Bohrungen  (31,  32,  33)  mit  dem  Innenraum 
des  Zylinderkopfes  (12)  in  Verbindung  steht. 

6.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  alle  im  Innenraum  des  Gehäuses  (49)  mün- 
denden  Niederdruckleitungen  (26,  27,  28,  31)  für 
Öl,  Wasser  usw.  an  den  Übergangsstellen  zwi- 
schen  dem  Zylinderkopf  (12)  und  der  angrenzen- 
den  Rückwand  (6)  des  Gehäuses  (49)  als  Bohrun- 
gen  mit  zwischenliegenden  Dichtungen  ausgebil- 
det  sind. 

7.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  in  den  zusätzlichen  Wänden  (6  bis  8)  des 
Gehäuses  (49)  in  Längsrichtung  verlaufenden 
Bohrungen  (26,  27)  beispielsweise  als  Kühlmittel- 
leitungen  dienen,  die  im  Innenraum  des  Gehäuses 
(49)  an  die  entsprechenden  Versorgungsleitungen 
(23,  24)  für  Kühlmittel  oder  dgl.  angeschlossen 
sind. 

8.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  eine  an  der  Motorbedienungsseite  verlaufen- 
de  Wand  (41  )  des  Gehäuses  (49)  mit  Anschraublei- 
sten  (42)  versehen  ist,  die  zum  Anschrauben  von 



7 0162272 8 

Montagedeckeln  (44)  bzw.  entsprechenden  Jalou- 
sien  vorgesehen  sind. 

9.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  von  der  Luftleitung  (2)  zum  Zylinderkopf 
(12)  führenden  Anschlussstutzen  (37)  zumindest 
teilweise  im  Bereich  des  Gehäuses  (49)  zu  einem 
dem  Zylinderkopf  (12)  zugewandten  flanscharti- 
gen  Ausschnitt  der  Rückwand  (6)  des  Gehäuses 
(49)  verlaufen,  in  dem  neben  dem  Anschluss  (38) 
für  den  Stutzen  (37)  der  Luftleitung  (2)  noch  ande- 
re  Anschlüsse  für  sonstige  Versorgungsleitungen 
(22  bis  24  und  30)  vorgesehen  sind,  und  dass  die 
Rückwand  (6)  zur  Erleichterung  beim  Aus-  bzw. 
Einbau  eines  Zylinderkopfes  (12)  geneigt  angeord- 
net  ist. 

10.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  für  alle  zwischen  dem  flanschartigen  Ab- 
schnitt  der  Rückwand  (6)  des  Gehäuses  (49)  und 
dem  Zylinderkopf  (12)  vorhandenen  Anschlüsse 
von  Versorgungsleitungen  (22  bis  24  und  30)  eine 
gemeinsame  einstückige  Dichtungsplatte  vorge- 
sehen  ist,  die  bei  der  Demontage  eines  Zylinder- 
kopfes  (12)  durch  Abdrückschrauben  von  der  In- 
nenseite  der  Rückwand  (6)  aus  lösbar  ist. 

11.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  im  Bereich  des  Gehäuses  (49)  vom  Ölsam- 
melraum  (30)  zum  Kurbelgehäuse  (35)  verlaufen- 
de  Ölablaufleitungen  (34)  besonders  tragfähig 
ausgebildet  sind  und  zur  Abstützung  der  Luftlei- 
tung  (2)  sowie  der  damit  verbundenen  Teile  des 
Gehäuses  (49)  bei  der  Demontage  des  Zylinder- 
kopfes  (12)  dienen. 

12.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  an  der  Luftleitung  (2)  zusätzlich  befestig- 
ten  Wände  (6  bis  8)  aussen  und  innen  mit  Rippen 
versehen  sind,  welche  senkrecht  und/oder  geneigt 
auf  der  Oberfläche  angeordnet  sind. 

13.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Hohlräume  zwischen  den  Rippen  mit 
Schalldämmstoffen  gefüllt  sind. 

14.  Brennkraftmaschine  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  zur  Bildung  des  Gehäuses  (49)  zusätzlich 
angebrachten  Wände  (6  bis  8)  in  Sandwich-Bau- 
weise  ausgeführt  sind,  wobei  zwischen  den  äusse- 
ren  und  inneren  Schalen  Schalldämmstoffe  vor- 
gesehen  und  die  äussere  und  innere  Schale  durch 
Stege  miteinander  verbunden  sind. 

Claims 

1.  A  multi-cylinder  internal  combustion  engine 
with  individually-arranged  cylinder  heads  (12)  and 
with  an  air  conduit  (2)  extending  in  the  longitudi- 
nal  direction  of  the  cylinder  heads  above  the  later- 
ally-mounted  cam-shaft  for  the  combustion  air, 
wherein  a  housing  (49)  having  a  closed  interior 
space  (50)  is  provided  for  the  reception  and 
Screening  of  auxiliary  machines  (1)  and  conduits 
(16,  22  to  24  and  30)  especially  for  fuel  and  lu- 

bricating  oil,  characterised  by  the  combination  of 
the  following  features: 

a)  the  air  conduit  (2)  comprises  individual  com- 
ponent  pieces  (3)  each  extending  over  one  cylin- 

5  derwidth; 
b)  each  component  piece  (3)  is  equipped  with 

additional  walls  (6  to  8),  of  which  individual  walls 
(7),  starting  from  the  cylinder  head  (12),  are  pro- 
vided  with  bores  (26,  27)  extending  in  the  lon- 

?o  gitudinal  direction  of  the  respective  wall  (7),  which 
bores  are  in  communication  with  suppiy  conduits 
(22,  23,  24); 

c)  each  component  piece  (3)  is  also  equipped 
with  stiffening  walls  (9)  which  comprise  apertures 

15  (21)  for  conduits,  pump  linkages  etc.  and  also 
serve  as  holders  for  Single  or  bunched  conduits 
and  for  assembly  access  covers  (44). 

2.  An  internal  combustion  engine  according  to 
Claim  1,  characterised  in  that  the  walls  (6)  adjoin- 

20  ing  the  air  conduit  (2)  of  the  neighbouring  air 
conduit  component  pieces  (3)  have  narrow  gaps 
(13)  between  their  defining  edges  (15)  which  are 
sealed  by  inserted  elastic  seals  (14)  or  by  applied 
sheet  metal  Strips. 

25  3.  An  internal  combustion  engine  according  to 
Claims  1  and  2,  characterised  in  that  the  housing 
formed  from  the  walls  comprises,  for  each  cylin- 
der,  a  substantially  vertically-extending  tunnel 
(17)  or  the  like  for  the  passage  of  the  valve  drive 

30  push  rods  (18,  19),  which  tunnel  is  formed  by  an 
inward  bulge  of  the  rear  wall  (6),  is  limited  from 
the  interior  space  of  the  housing  (49)  and  is  pro- 
vided  at  top  and  bottöm,  for  the  reception  of  the 
push  rods  (18,  19),  with  connector  pieces  (20)  of 

35  sleeve  form  which  are  connected  at  the  top  to  the 
cylinder  head  (12)  and  at  the  bottom  to  the  push 
rod  guide. 

4.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 

40  that  the  high-pressure  fuel  conduit  (16)  is  con- 
ducted  from  the  injection  pump  (1)  situated  in  the 
interior  of  the  housing  (49)  through  the  tunnel  (17) 
and  transversely  through  between  the  two  push 
rods  (18,  19)  to  the  cylinder  head  (12). 

45  5.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that,  in  the  interior  (50)  of  the  housing  (49),  an  oil- 
collecting  Chamber  (30)  is  provided  which  is  in 
communication  only  through  bores  (31,  32,  33) 

so  with  the  interior  of  the  cylinder  head  (12). 
6.  An  internal  combustion  engine  according  to 

any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  all  low-pressure  conduits  (26,  27,  28,  31)  for 
oil,  water,  etc.  which  open  to  the  interior  of  the 

55  housing  (49)  are  formed,  at  the  transition  points 
between  the  cylinder  head  (12)  and  the  adjoining 
rear  wall  (6)  of  the  housing  (49),  as  bores  with 
interposed  seals. 

7.  An  internal  combustion  engine  according  to 
so  any  one  of  the  preceding  claims,  characterised  in 

that  the  bores  (26,  27)  extending  in  the  longitudi- 
nal  direction  in  the  additional  walls  (6  to  8)  of  the 
housing  (49)  serve  by  way  of  example  as  cooling 
medium  conduits  which  are  connected  in  the  in- 

55  terior  of  the  housing  (4)  to  the  corresponding 

5 
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supply  conduits  (23,  24)  for  cooling  media  or  the 
iike. 

8.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  a  wall  (41)  of  the  housing  (49)  extending  on 
the  engine  service  side  is  provided  with  screw-on 
Strips  (42)  which  are  provided  for  the  attachment 
by  screwing  of  assembly  access  Covers  (44)  or 
corresponding  louvres. 

9.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  connector  pieces  (37)  leading  from  the  air 
conduit  (2)  to  the  cylinder  head  (1  2)  extend  at  least 
partially  in  the  region  of  the  housing  (49)  to  a 
flange-type  section,  facing  the  cylinder  head  (12), 
of  the  rear  wall  (6)  of  the  housing  (49)  in  which, 
beside  the  connection  (38)  for  the  connector  piece 
(37)  of  the  air  conduit  (2),  still  other  connections 
are  provided  for  other  supply  conduits  (22  to  24 
and  30),  and  in  that  the  rear  wall  (6)  is  arranged  to 
be  inclined  so  as  to  facilitate  the  Installation  and 
removal  of  a  cylinder  head  (12). 

10.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that,  for  all  connections  of  supply  conduits  (22  to 
24  and  30)  present  between  the  flange-type  sec- 
tion  of  the  rear  wall  (6)  of  the  housing  (49)  and  the 
cylinder  head  (12),  one  common  one-piece  seal 
plate  is  provided  which  can  be  released  from  the 
inside  of  the  rear  wall  (6)  by  set  screws  on  the 
removal  of  a  cylinder  head  (12). 

11.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  oil  drain  conduits  (34)  extending  in  the  region 
of  the  housing  (49)  from  the  oil-collecting 
Chamber  (30)  to  the  crank  case  (35)  are  made 
especially  capable  of  load  support  and  serve  for 
supporting  the  air  conduit  (2)  and  the  parts  of  the 
housing  (49)  connected  therewith  in  the  disman- 
tling  of  the  cylinder  head  (12). 

12.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  walls  (6  to  8)  additionally  secured  to  the 
air  conduit  (2)  are  externally  and  internally  pro- 
vided  with  fins  which  are  arranged  perpendicular- 
ly  and/or  an  inclination  on  the  surface. 

13.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  cavities  between  the  fins  are  filled  with 
sound  insulation  materials. 

14.  An  internal  combustion  engine  according  to 
any  one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  walls  (6  to  8)  additionally  provided  for  the 
formation  of  the  housing  (49)  are  made  in  Sand- 
wich  construction  style,  with  sound  insulation 
materials  provided  between  the  outer  and  inner 
Shells  and  the  outer  and  inner  Shells  intercon- 
nected  by  webs. 

Revendications 

1.  Moteur  ä  combustion  interne  ä  plusieurs  cy- 
lindres  muni  de  culasses  (12)  disposees  indivi- 
duellement  et  d'une  conduite  d'air  (2)  pour  l'air  de 
combustion  placee  dans  le  sens  longitudinal  des 

cylindres  au-dessus  de  l'arbre  ä  cames  supporte 
lateralement,  qui  comporte  un  Carter  (49)  compre- 
nant  une  chambre  interieure  (50)  fermee  pour  la 
reception  et  la  protection  des  auxiliaires  (1)  et  des 

5  conduites  (16  ou  22,  24  ou  30)  en  particulier  pour 
le  carburant  et  l'huile  lubrifiante  caracterise  par  la 
combinaison  des  caracteristiques  suivantes: 

a)  la  conduite  d'air  (2)  se  compose  d'elements 
partiels  (3)  individuels,  s'etendant  chacun  sur  une 

w  largeur  de  cylindre; 
b)  chaque  element  partiel  (3)  est  muni  de  cloi- 

sons  additionnelles  (6  ä  8)  ä  partir  desquelles  des 
parois  individuelles  (7)  partant  de  la  culasse  (12) 
comportent  des  alesages  (26,  27)  s'etendant  dans 

15  le  sens  longitudinal  de  ces  cloisons,  qui  sont  en 
communication  avec  les  conduites  d'alimentation 
(22,  23,  24); 

c)  chaque  element  partiel  (3)  est  en  outre  muni 
de  cloisons  de  raidissement  (9)  qui  comportent 20  des  traversees  (21)  pour  les  conduites,  tiges  de 
pompe,  et  qui  servent  egalement  de  support  aux 
conduites  individuelles  ou  en  faisceau  ainsi  qu'au 
capot  de  montage  (44). 

2S  2.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  la  reven- 
dication  1,  caracterise  en  ce  que  sur,  la  conduite 
d'air  (2)  les  cloisons  de  liaison  (6)  d'elements  de 
conduite  d'air  voisins  (3)  presentent  entre  leurs 
bords  (15)  de  fines  fentes  qui  sont  rendues 

30  etanches  par  insertion  de  joints  elastiques  (14)  ou 
par  une  feuille  de  plomb  rapportee. 

3.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  les  reven- 
dications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  le  Carter 
forme  par  les  cloisons  presente  pour  chaque  cylin- 

35  dre  un  tunnel  (17)  pratiquement  vertical  ou  analo- 
gue  pour  la  traversee  des  tiges  de  culbuteur  (18, 
19)  d'entramement  des  soupapes  qui  est  pratique 
ä  travers  un  bossage  de  la  cloison  arriere  (6)  et 
bute  contre  la  chambre  interieure  du  carter  (49),  et 

40  comporte  des  entretoises  (20)  en  forme  de  douille 
pour  la  reception  en  haut  et  en  bas  des  tiges  de 
culbuteur  (18,  19)  qui  sont  reliees  vers  le  haut  ä  la 
culasse  (12)  et  vers  le  bas  au  guide  de  tige  de 
poussoir. 

4s  4.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
la  conduite  de  carburant  sous  haute  pression  (16) 
va  de  la  pompe  d'injection  (1)  se  trouvant  dans  la 
chambre  interieure  du  carter  (49)  ä  travers  le  tun- 

50  nel  (17)  ä  l'interieur  de  la  culasse  (12)  perpendicu- 
lairement  entre  les  deux  tiges  de  culbuteurs  (18, 
19). 

5.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 

55  qu'un  espace  de  collecte  d'huile  (30)  est  prevu 
dans  la  chambre  interieure  (50)  du  carter  (49)  qui 
est  simplement  en  communication  avec  la  cham- 
bre  interieure  de  la  culasse  (12)  par  des  alesages 
(31,32,  33). 

so  6.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
toutes  les  conduites  ä  basse  pression  (26,  27,  28, 
31)  pour  l'huile,  l'eau,  debouchant  dans  la  cham- 
bre  interieure  du  carter  (49)  sont  placees  sur  les 

ss  positions  intermediaires  entre  la  culasse  (12)  et  la 

3 
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cloison  arriere  (6)  limitant  le  carter  (49)  sous  forme 
d'alesages  rnunis  de  joints  intercales. 

7.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
sur  les  cloisons  additionnelles  (6  ä  8)  du  carter  (49) 
des  alesages  (26,  27)  s'etendant  dans  le  sens  lon- 
gitudinal  servent  par  exemple  de  conduites  pour 
l'agent  de  refroidissement  et  sont  raccordees  ä  la 
chambre  interieure  du  carter  (49)  aux  conduits 
d'alimentation  (23,  24)  pour  l'agent  de  refroidisse- 
ment  ou  analogue. 

8.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
qu'une  paroi  (41)  du  carter  (49)  s'etendant  du  cöte 
moteur  est  munie  de  nervures  de  vissage  (42)  qui 
sont  prevues  pour  le  vissage  des  capots  de  mon- 
tage  (44)  et  des  volets  correspondants. 

9.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes  caracterise  en  ce  que 
les  ajutages  de  raccordement  (37)  allant  de  la 
conduite  d'air  (2)  ä  la  culasse  (12)  s'etendent  au 
moins  partiellement  dans  la  zone  du  carter  (49) 
vers  une  section  en  forme  de  bride  de  la  cloison 
arriere  de  ce  dernier,  tournee  vers  la  culasse  (12), 
dans  laquelle,  au  voisinage  du  raccordement  (38) 
pour  le  support  (37)  de  la  conduite  d'air  (2),  sont 
prevus  encore  d'autres  raccordements  pour  des 
conduites  d'alimentation  (22  ä  24  et  30)  analogues 
et  en  ce  que  la  cloison  arriere  (6)  est  placee  de 
fagon  inclinee  pour  faciliter  le  montage  ou  le  de- 
montage  d'une  culasse  (12). 

10.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
pour  tous  les  raccordements  de  conduites  d'ali- 

mentation  (22  ä  24  et  30)  existant  entre  la  section 
en  forme  de  bride  de  la  cloison  arriere  (6)  du  carter 
(49)  et  la  culasse  (12)  est  prevu  une  plaque  d'etan- 
cheite  commune  que  Ton  peut  retirer  lors  du  de- 

5  montage  d'une  culasse  (12)  par  des  boulons  ä 
chasser  de  l'interieur  de  la  cloison  arriere  (6). 

1  1.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
dans  Ja  zone  du  carter  de  l'espace  de  collecte  de 

10  l'huile  sont  formees  des  conduites  d'evacuation 
d'huile  (34)  pouvant  en  particulier  servir  de  sup- 
port  et  s'etendant  vers  le  carter  du  vilebrequin  et 
pour  servir  de  support  ä  la  conduite  d'air  (2),  ainsi 
qu'aux  elements  du  carter  (49)  qui  lui  sont  ratta- 

w  chees  lors  du  demontage  de  la  culasse  (12). 
12.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  cloisons  (6  ä  8)  fixees  additionnellement  sur  la 
conduite  d'air  (2)  sont  munies  de  nervures  qui 

20  sont  placees  perpendiculairement  ou  en  oblique 
par  rapport  ä  la  surface. 

13.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 

2S  l'espace  creux  entre  les  nervures  est  rempli  d'un 
materiau  insonorisant. 

14.  Moteur  ä  combustion  interne  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  cloisons  (6  ä  8)  apportees  additionnellement 

30  pour  la  formation  du  carter  (49)  sont  realisees  en 
panneaux  sandwich,  oü  on  prevoit  entre  les  co- 
quilles  exterieures  et  interieures  des  materiaux 
isolants  et  oü  les  coquilles  interieures  et  exte- 
rieures  sont  reunies  par  des  entretoises. 

/ 
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